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Werte, die Rückverbindung zur bergbäuerlichen

älteren Lebensweise verinnerlichen und

erneuern, und sie hat zugleich die Aufgabe,
den Kindern den Anschluss an den Fortschritt
und an die moderne Welt zu ermöglichen.
Ob dies möglich ist ohne Verlust der Seele?

Sie kennen vielleicht die Sage vom Bau der
Teufelsbrücke. Dieses technische Teufelswerk

drohte damals für die Menschen
seelenraubend zu werden. Nur mit List, Klugheit
und Einsicht in die seelischen Werte gelang es

den Einwohnern, die geistige Rückverbindung
zu erneuern. Sie schickten dem Teufel nicht
den ersten Menschen, sondern statt dessen

einen Ziegenbock über die Brücke.
Auch wir Lehrpersonen und die Institution
Schule sind heute aufgefordert, zwischen
Tradition und Fortschritt seelenverbindend zu
wirken. Doch das bedeutet zugleich, viel
Gegensätzlichkeit zu begreifen.

Gegensätze
in der Bergwelt

Pia De Moliner

Ich unterrichte in Meien in einer Doppelbeset'

zung eine Gesamtschule, d.h. im gleichen
Schulzimmer befinden sich die Schüler von
der ersten bis zur sechsten Klasse, gegenwärtig

sind dies acht Kinder.
Meien zäh It ungefähr 90 Einwohner. Wir sind

keine eigenständige politische Gemeinde,
sondern gehören zu Wassen.
Ich möchte Ihnen etwas zum Thema
«Gegensatzproblematik» erzählen. Meines Erachtet
ist die Bergwelt von starken Gegensätzen
geprägt. Die Rolle der Schule - im speziellen
der Lehrer - sehe ich darin, dass sie Mittler
sein sollen zwischen diesen Gegensätzen,
ohne dabei distanziert und gefühllos zu sein-

Für mich war eine der wesentlichsten
Erfahrungen, die Bergler mit ihren Werten und

Gegensätzen in ihrer Welt schätzen und
lieben zu lernen.
Damit Sie sich vorstellen können, was ich m't
der Gegensatzproblematik meine, will ich in11

folgenden einige Beispiele nennen.
Ich will mit dem für mich wichtigsten Gegen*
satz beginnen, weil ich ihn als alles umfassend,

zentral und eigentlich alles aussagend

erfahren habe.
— Die Gegenpole sind: Sommer — Winter.
Ich erlebe in Meien den Sommer als weich,
lieblich und wunderschön; im krassen Gegen*

satz zum harten, angst- und entbehrungsreichen

Winter. Diese Pole drücken sich einerseits

in der Natur aus, die ich in Meien hautnah

erlebe, anderseits sehe ich aber genau
diese beiden Pole in jedem einzelnen Bergler
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v
rankert. Er kann also sowohl hart und

Erschlossen sein wie der Winter als auch
Deich, offen und einfühlsam wie der Sommer.

Ie folgenden Gegensätze möchte ich nur
Sch'agwortartig nennen, z.B.:

ie noch lebende Mystik und Sagenwelt,
der noch verwurzelte Glaube, im Gegensatz

zum Farbfernseher, Computer, Touris-

___
"jus und Alltag.

er konservative Bergbewohner. Aber im
^gensatz dazu ist in Meien die Doppelbe-
Sefzungder Lehrerstelle möglich und wird
v°n der Bevölkerung positiv aufgenommen.

^uch in unserer Sprache spiegeln sich die
^gensätze, z.B. gottlos scheen, huärä
räit, gottlos harzig...
,.er edebte Tag des Kindes; als Gegenpol
le-vorab neuen -Lehrmittel imSchulun-

ferricht.

Jek°nntes Hantieren mit der Mistgabel
aheim, aber Abmühen mit der Füllfeder in

_ ^Schule.
'e grosse Notwendigkeit der Schule in

er> Randgebieten; trotzdem müssen wir
,Urri Teil hart ums Überleben der Schule

nngen.

- Gegenpole in uns Lehrern: Einerseits
wählen wir Wege nach innen, Beschäftigungen

wie Naturheilkunde, Mystik, Lyrik,
Psychologie; anderseits stehen wir voll in
den sachlichen, harten Auseinandersetzung

mit Finanzen, Politik, Erhaltung der
Schule und des Tales.

- Ich spüre diese innere Zerrissenheit
momentan auch stark bei mir: Soll ich ausharren,

bleiben, oder soll ich mich lösen,
entlasten, gehen?

Es gäbe noch vieles aufzuzählen; das hier
Gesagte soll nur Anstoss sein. Es befriedigt
mich auch nicht, nur so kurz über das riesen-

grosse, von mir direkt erlebte Thema «Die
Rolle der Schule in wenig bevölkerten Gebieten»

zu sprechen.
Wichtig für mich als Lehrerin in Meien ist, mit
den krassen Tag- und Nachtseiten zu leben,
ohne mich in einer Seite zu verlieren.
Ebenso ist es mein Anliegen, dass auch Sie,

wenn Sie mit den Bergen konfrontiert werden,
nicht nur eine Seite sehen, sondern auch die
dazugehörige Gegenseite suchen.
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- Ein Panorama von einmaliger Grossartigkeit
mit den majestätischen Viertausendern derWal-
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der Natur
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und Frühstück
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